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Naturfreundemit Smartphone gefragt
Biologiezentrum Bustedt und Biologische Station Ravensberg rufen zur Beteiligung am „Bioblitz 2022“, einem bundesweiten Wettbewerb zur Artenvielfalt auf.

Ralf Bittner

¥ Kreis Herford. Die Begeis-
terung für die Natur fördern
und dabei Erkenntnisse über
die Artenvielfalt in deutsch-
landweit möglichst vielen Krei-
sen sammeln, das ist die Idee
hinter dem „Bioblitz 2022“.
Dabei sollen mit Kamera und
Smartphone so viele Naturbe-
obachtungen wie möglich ge-
meldet werden.

„Alles, was die Teilnehmer
dazu brauchen, sind ein Smart-
phone und die leicht zu be-
dienende und kostenfreie App
„Obsidentify“, die über die
Webseite www.observation.org
zu bekommen ist“, sagt Klaus
Nottmeyer von der Biologi-
schen Station Ravensberg. Ein-
mal registriert können die
Menschen Pflanzen, Insekten,
Vögel oder Säugetiere, eben al-
les, was es an Arten in der Na-
tur zu sehen gibt, fotografie-
ren und in eine zentrale Daten-
bank hochladen. „Damit die
Beobachtungen auch ausge-
wertet werden können, müs-
sen unbedingt Ort und Zeit der

Aufnahme angegeben wer-
den“, sagt Holger Stoppkotte,
Leiter des Biologiezentrums
Bustedt. „Es sollte also unbe-
dingt die Option Standort-
daten speichern beim Foto-
grafieren aktiviert sein.“

Ein lernendes,
digitales
Bestimmungsbuch

Besonders gut lassen sich
Pflanzen fotografieren. Für
Vögel oder Insekten braucht es
oft eine spezielle Ausrüstung.
Aber auch Bilder aus Kameras
können mit dem Handy vom
Bildschirm abfotografiert oder
aus der Kamera hochgeladen
werden. „Da müssen auf je-
den Fall Ort und Zeitpunkt der
Aufnahme nachgetragen wer-
den“, sagt Nottmeyer, sonst
seien die Bilder wertlos.

Die App sammelt nicht nur
Daten, sondern funktioniert
auch als digitales Bestim-
mungsbuch. Sie kann in vie-
len Fällen durch einen Ver-
gleich der eigenen mit bereits

gespeicherten Fotos sofort sa-
gen, um welche Art es sich han-
delt. „Mit jedem hochgelade-
nenFotowirdsiegenauer“,sagt
Nottmeyer, „denn in Zweifels-

fällen schauen sich Experten
die Fotos an.“

Hinter dem „Bioblitz“ steht
das Museum für Naturkunde
des Landschaftsverbandes

Westfalen-Lippe (LWL) in
Münster, das dazu aufruft, bis
zum Jahresende in möglichst
vielen Landkreisen Erkennt-
nisse zur Artenvielfalt zu sam-

meln. Weltweit werden schon
seit etlichen Jahren unter dem
Begriff „Bioblitz“ vergleichba-
re Events mit großer Begeiste-
rung durchgeführt. Auch in
Deutschland haben bereits
Gruppen und Institutionen
von Schleswig-Holstein bis Ba-
den-Württemberg, von Rhein-
land-Pfalz bis Sachsen ihre
Teilnahme zugesagt.

Kinder sind
naturbegeistert wie
früher

„Ziel ist es, mehr Men-
schen für die Natur zu begeis-
tern und Erkenntnisse über die
vielerorts bedrohte Artenviel-
falt zu gewinnen“, sagt Stopp-
kotte, der aus seiner pädago-
gischen Praxis eines weiß:
„Kinder gehen genauso gerne
wie früher in die Natur, ha-
ben nur seltener die Gelegen-
heit dazu. Und es gibt immer
weniger Menschen, die ihnen
erklären können, was sie se-
hen.“ Die App soll helfen, die-
se Schwelle zu senken, weil sie

sofort Antworten liefert und
mit dem „Bioblitz“ spielerisch
an den Ehrgeiz appelliert.

„Biologen nutzen schon seit
einigen Jahren professionelle
Apps, um ihre Beobachtun-
gen zu dokumentieren“, sagt
Nottmeyer. Dadurch, dass die
neue App auch Laien wie Fa-
milien, Schulkindern oder In-
stitutionen zugänglich ist, ent-
stehe eine viel größere Daten-
basis. Bei Testläufen in Müns-
ter wurden sogar Arten iden-
tifiziert, deren Vorhandensein
den Experten dort bis dahin
unbekannt war. Bei allem spie-
lerischen Ehrgeiz bitten die
Biologen darum, die Regeln für
das Verhalten in der Natur zu
beachten, also keine Tiere zu
stören, Pflanzen auszureißen
oder in Naturschutzgebieten
die Wege zu verlassen.

Bei Fragen oder Problemen
hilft Nottmeyer unter Tel.
(0 52 23) 76 13 78 oder per E-
Mail an nottmeyer@bshf.de
weiter. Unter dem Hashtag
#bioblitz2022 ist die Aktion
auch in den sozialen Medien
zu finden.

Klaus Nottmeyer (Biologische Station, l.) und Holger Stoppkotte vom Biologiezentrum rufen zur Teil-
nahme am Wettbewerb Bioblitz 2022 auf. Fotos: Ralf Bittner

Ärztin spricht über den Corona-Tod
Mehr als 200 Menschen demonstrieren in der Eschstraße zum vierten Mal gegen die Gegner der Corona-

Maßnahmen. Bei den „Spaziergängern“ geht die Anzahl der Teilnehmer zeitgleich stark nach unten.

Florian Weyand

¥ Bünde. „Die Pandemie ist
noch nicht zu Ende. Aber viel-
leicht sehen wir so etwas wie
Licht am Ende des Tunnels“,
sagt Stefanie Ritzmann. Die
Ärztin aus Löhne spricht am
Montagabend zu den mehr als
200 Menschen in der Esch-
straße, die sich zu einer vier-
ten Demonstration gegen die
Gegner der Corona-Maßnah-
men eingefunden haben.

Ritzmann steht seit etwa
zwei Jahren an der Front, wenn
es im Kampf gegen das Coro-
navirus geht. Die Medizinerin
und ihre Kolleginnen wurden
im Herbst 2020 in ein Pflege-
heim gerufen, in dem Patien-
ten über Erkältungssymptome
klagten. „Was in der Folge pas-
sierte, habe ich in meinem ge-
samten Berufsleben nicht er-
lebt“, sagt Ritzmann. Beim Co-
rona-Ausbruch erkrankten 40
Bewohner, viele starben. Viele
Senioren waren so krank, dass
sie noch nicht einmal in ein
Krankenhaus transportiert
werden konnten. „Die Patien-
ten erstickten förmlich. Wir
konnten nur versuchen, ihre

Angst zu nehmen“, sagt Ritz-
mann.

Aktuell seien wir in der vier-
ten Welle, sagt die Ärztin. „Wir
sehen Zahlen, von denen uns
ganz schwindelig wird.“ Dass
die Intensivstationen derzeit
von einer massiven Überlas-
tung verschont seien, „hat
dann doch mit den Impfun-
gen zu tun“, sagt Ritzmann, die
auch vor den Folgen von Long
Covid warnt. „Dieses Syn-
drom ist geprägt von massiver
Erschöpfung, Muskelschmer-
zen und Herzproblemen“, sagt
die Ärztin. Eine Impfung kön-
ne schützen. „Somit kann man
sichfragen,wasgefährlicher ist:
die Impfung, die millionen-
fach verimpft worden ist, oder
die Erkrankung, die wir weder
behandeln noch heilen kön-
nen und deren Langzeitfolgen
wir weder kennen noch abse-
hen können.“

Während Ritzmann spricht,
ziehen etwa 150 „Spaziergän-
ger“ durch die Innenstadt. Da-
mit nimmt die Anzahl der Teil-
nehmer im Vergleich zur Vor-
woche, wo noch etwa 250 Geg-
ner der Corona-Maßnahmen
in Bünde unterwegs waren, ab.

Kaum ein „Spaziergänger“
trägt am Abend eine Maske, als
sich die Gruppe vom Rathaus-
platz in Richtung Bahnhof-
straße bewegt. Über den
Marktplatz geht es am Bünder
Modehaus vorbei wieder zu-
rück zum Rathaus. Es bleibt
friedlich. Weil sich kein Ver-
sammlungsleiter zu erkennen
gibt, schreibt die Polizei er-
neut eine Strafanzeige wegen
des Verstoßes gegen das Ver-
sammlungsverbot.

Bei der genehmigten
Demonstration geht es unter-
dessen lauter zu. Vor Stefanie
Ritzmann spricht Susanne Ru-
tenkröger. „Die große Mehr-
heit der Menschen in unserer
Stadt verhält sich verantwort-
lich. Sie tragen dadurch, dass
sie eine Maske tragen, sich ha-
ben impfen lassen und Vor-
sicht walten lassen, dazu bei,
dass wir die Pandemie soweit
wie überhaupt möglich im
Griff haben. Dafür bedanke ich

mich ausdrücklich“, sagt die
Bürgermeisterin.

Auch der CDU-Politiker
Martin Schuster greift zum Mi-
krofon. Er erzählt, dass er zu-
letzt viele Gespräche zum The-
ma Corona geführt und dabei
verhärtete Fronten wahrge-
nommen habe. „Wir tun gut
daran, wenn wir es gemein-
sam hinkriegen, der Spaltung
der Gesellschaft entgegenzu-
wirken. Das ist der Grund, war-
um ich hier stehe“, sagt er. Mit
Blick auf die „Spaziergänger“
sagt er, dass es ihm wichtig sei,
dass man gemeinsam überle-
ge, wie man die Menschen zu-
rückbekomme, die man auf
dem Weg verloren habe.

Nach etwa einer Stunde ist
die Demonstration in der In-
nenstadt beendet. Wie Stefa-
nie Janßen-Rickmann von den
Grünen ankündigt, soll es vor-
erst die letzte Kundgebung
sein, die von ihrer Partei so-
wie der Linkspartei und der
PARTEIorganisiertwordenist.
„Wir wollen nicht spalten, son-
dern zusammenfinden“, sagt
sie. Eine weitere Demo zu
einem anderen Zeitpunkt
schließe sie aber nicht aus.

Ärztin Stefanie Ritzmann aus
Löhne spricht in der Eschstraße.

Die „Spaziergänger“ sind auf der
Bahnhofstraße unterwegs.

Etwa 200 Menschen hören der Rede des CDU-Politikers Martin Schuster in der Bünder Innenstadt zu. Foto: Florian Weyand

Wahlen beimRGZV Holsen
¥ Bünde. Die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des
RGZV Holsen findet am 5. Fe-
bruar, 19 Uhr im Vereins-
heim am Holser Sportplatz
statt. „Es finden wichtige Wah-

len statt“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Vereins. Aus
diesem Grund bittet der Vor-
stand der Rassegeflügelzüch-
ter um rege Teilnahme an der
Jahreshauptversammlung.

ErneutWerkzeuge aus
Auto gestohlen
Erst vor kurzem gab es einen

ähnlichen Fall in Kirchlengern.

Jan-Henrik Gerdener

¥ Bünde/Kirchlengern. In der
Nacht zum vergangenen Sams-
tag sind aus einem Sprinter an
der Bindingstraße Werkzeuge
im Wert von rund 1.000 Euro
gestohlen worden, sagt Uwe
Maser, Pressesprecher der
Polizei im Kreis Herford. Be-
reits vor kurzem gab es einen
ähnlichen Fall in Kirchlen-
gern.

Am Samstagmorgen melde-
te sich der Nutzer eines Fir-
menfahrzeugesanderBinding-
straße in Bünde bei der Poli-
zei und zeigte den Diebstahl
von mehreren Werkzeugen an.
Er habe seinen Mercedes am
Freitagabend gegen 17 Uhr am
rechten Fahrbahnrand unweit
der Einmündung zur Dünner
Straße abgestellt. Als er dann
aber am Samstagmorgen gegen
8.20 Uhr mit seinem Sprinter
losfahren wollte, bemerkte er
zunächst das offen stehende
Handschuhfach. Anschlie-
ßend stellte er bei der weite-
ren Überprüfung des Fahrzeu-
ges fest, dass von der hinteren
Ladefläche diverses Werkzeug
entwendet wurden, heißt es in
einer Polizeimeldung.

Das Werkzeug befand sich
zum Teil in eingebauten Re-
galen und auf der Ladefläche.
Eshandeltesichdabeiumeinen
Akkuschrauber und eine
Schleifmaschine der Marke
Dewalt. Zudem wurden ein
Winkelschleifer, ein Akku-
schrauber, eine Fuchssäge, eine
Handkreissäge und auch ein
Staubsauger der Marke Maki-

ta mitgenommen. Außer der
Kreissäge und dem Staubsau-
ger befanden sich alle Werk-
zeuge (und Zubehör) in ent-
sprechenden Koffern. Die Tä-
ter öffneten auf bisher unbe-
kannte Art und Weise den
Sprinter und entwendeten dar-
aus das Werkzeug im Gesamt-
wert von rund 1.000 Euro. Laut
Polizeisprecher Uwe Maser gab
es keine Aufbruchsspuren am
Fahrzeug.

Erst am vergangenen Mitt-
woch machte ein Mann in
Kirchlengern eine ähnliche
Entdeckung. Er fand sein Fahr-
zeug am Morgen mit geöffne-
ter Heckklappe vor. Am Vor-
abend hatte er es gegen 17 Uhr
verschlossen am Bökensiek-
weg abgestellt. Aus dem Fahr-
zeuginneren fehlten mehrere
teure Werkzeuge, unter ande-
rem ein Akku-Schrauber und
eine Handkreissäge.

Zudem nahmen der oder die
bisher Unbekannten die Geld-
börse des Mannes mit, in der
sich neben persönlichen Aus-
weisdokumenten auch seine
Debitkarten befanden. Die Un-
bekannten haben noch in der
Nacht zum Mittwoch die EC-
Karte des Geschädigten ge-
nutzt und gegen 1.45 Uhr eine
vierstellige Summe Bargeld ab-
gehoben. Der Gesamtschaden
liegt bei rund 1.900 Euro.

In beiden Fällen bittet die
Polizei Zeugen, die Hinweise
zum Diebstahl oder auch zum
weiteren Gebrauch der Werk-
zeuge machen können, sich
unter Tel. (0 52 21) 88 80 bei
der Polizei zu melden.

CVJMHolsen tagt im Februar
¥ Bünde. Der CVJM Holsen-
Ahle lädt für Freitag, 18. Fe-
bruar, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet ab
19.30 Uhr im Gemeindehaus
in Holsen, Vor der Kirche 1,
statt. „Neben dem Kassenbe-
richt und den Berichten der

Gruppen stehen die Wahlen ei-
niger Vorstandsposten auf der
Tagesordnung“, heißt es in
einer Mitteilung des CVJM.
Aktuelle Informationen und
Änderungen zu den Bedingun-
gen sind im Netz unter www.
cvjm-holsenahle.de zu finden.


